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Visp, 19. Oktober 2022 

Deponie Gamsenried:  

Forderungen an den Pharmakonzern Lonza und den Kanton Wallis 

Die AefU, die OGUV, Pro Natura Oberwallis und der WWF fordern vom Pharmakonzern Lonza und vom Kanton 
Wallis 

• eine dynamische Risikoanalyse. Mit dieser Risikoanalyse werden alle Aktionen und möglichen Ereignisse 
rund um die Deponie Gamsenried und deren Sanierung sowie alle Handlungen im Raum zwischen Brig 
und Visp erfasst und auf ihre Konsequenzen überprüft. 

• Eine systematische Überwachung des Grund- und Trinkwassers durch den Kanton zwischen der Deponie 
Gamsenried und Visp bzw. unterhalb von Visp. Diese Überwachung beinhaltet unter anderem die 
Erstellung einer Beprobungs- und Analysestrategie. Dazu sollen vor Ort die entsprechenden 
Laborkapazitäten auf Kosten des Pharmakonzerns Lonza geschaffen werden  

• Die Fixierung der zum Baden maximal zulässigen Schadstoff- bzw. Benzidin-Menge im Thermalbad 
Brigerbad sowie die regelmässige, systematische Überwachung der Wasserqualität des Bads (inklusive 
seiner Zuflüsse). 

• Die Veröffentlichung aller Analyseresultate. 

 
 
Die Lonza muss die Deponie Gamsenried innerhalb von 15 Jahren sicher, einmalig und definitiv sanieren.  

Dazu soll die Lonza 

• nur erfolgversprechende Sanierungs-Methoden verfolgen ohne die unrealistische in-situ Behandlung.  
• Labor- und Entsorgungskapazitäten vor Ort schaffen und 
• die Sanierungsarbeiten gleichzeitig an mehreren Stellen auf der Deponie starten. 

Bei der Sanierung der hochgefährlichen Deponie Gamsenried erwarten wir vom Pharmakonzern Lonza eine 
ähnliche Performance wie er sie beim Aufbau der Corona-Impfstoffproduktion in Visp hingelegt hat.  

 
 
Kontakt  
Angela Escher, Geschäftsleiterin WWF Oberwallis 079 178 95 79 
Eva-Maria Kläy, Geschäftsleiterin Pro Natura Oberwallis 027 923 67 48 


